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ochnfrefgetn und hochschnse,
sbvn Dp. wdch fsbchuif Ahrenberg.

r̂vfrflor î r ĥtzsihlogse an der unib̂rfuäe ĉ ttiagea...̂  
^   ̂ ^ ^  und ^  ^  

ar pbu. êeea slleseasieck; ̂ ̂  ^
r̂bfesŝ  der d̂chtolpfŝnschaft ckt Ilee unib̂ sttfft sbrailĝ  

ffbir find keine ĉhusmäWier und flgben deshalb die eigegt. sschd ĝchguflfckbfgkeit nicht. uni) bu der ̂ vgge der ̂ chulreforck̂in ss)reûen zu äutzern. n̂d̂ fen wenn ung hâ "HôschuWloit brr frankfurter 3eitunĝ û einrv slleuflrrung über den eembs  ̂um und gegen diese Schulreform auffvrbert. fo soll osfenbgr nichts ein urteil bon "̂chulbäbagogen" ergehen, sondern die Ansicht ̂  gerade bei, Saien wird gewünscht, her bon den Ergebnissen̂  dieser schufen auf der Hochschuld gn̂ugehdn und auf ihnen ̂  tveftdr^ubgurn hat. .  ̂  ̂ ^
... eag Hochschullehrer können tvip kaum in ben êrdacht kvtld.̂  lnen. bau Hack̂ aub brr Reform besonder̂  günstig gegenüber.̂  llufteihrn. ênn ist kein 31veifck. das) die Reform .an der ̂  unibersttät bvrbeî  tn̂  fülerk gefetzt warben ist. ŝckl ̂  ist ein betrübliche reichen für dir Sage der uniberfftät im ôâ ganzen, batz nach ihren Bedürfnissen in her fDenffchaft ̂  nicht gefragt noch auf ick:e Forderungen eingegangen worden ist, ̂  sDoch liegt bag daran, baff die univerfität beut über diese bürfniffe selbst .durchaus uneing ist und daher Kare rüngen einmütig ü̂ erheben nicht in iler Ŝlüe n̂ te.Hserfn (fegt allerdings eickâ r̂fchrê nb̂  und fstebvluü̂  ̂näbê gegenüber dem bisherigen 8usianh. êlln hie (̂ hlllna.̂  firn waren bid fbvrberdstungdanstaften fur den Studenten der .̂ kirchlichen, staatlichen und M̂urlvsfsenfchaften auf bdr uni. verfitz v̂n diesem 31vechbrfifmmung hat sich die ĉhufê  freigemacht. f̂ber hier ift nicht brr e)rt, diesem ĉhükfaf nach. ̂  ûfinnen. n̂ fffaulfen-Sehmann̂ (beschichte bê gesehen un.^1trrrichtb sieht mancher f̂ngdr̂ fg. ltur unh lv̂hafb eg so n^it^hat kommen könnten.  ̂ .̂ 7,D̂i4 Angriffe gegen die ĉhlnrrsvrck uchunn̂diese -  an sich allerdings tag gische -  r̂ite ddr ä̂che nur ̂  ûm ôrlvand, îe kcknnlen bckl der ̂ te del̂ r, die ^  

^  unit^s  ̂^  ^



.̂. .. belt oberen ĉhmsen die stramme Zielrichtung auf. die .neuê  ^  ĉhchvchfchule beg .Sbezialiftentumg zu bescheren, die üe altz^  Nachfolgerin b̂r t̂ ol̂ ŝ hilosobĥ chen ^if^ä^.Bnb 
^^anikfür felbübersiänblich halben̂ Chemie, ĥhssĥ chnit ., Zoologie, Biologie, (Geologie und höchsten̂ ̂ edĝabbieim slMtielpunft sildathentatih ̂ bieg .ist her êrescĥ in dem ^Rch etlvag .wissen" läflt̂  wissen, echf1eg fassen stüf .hinelü ln die Tugend. sMso schafft ssbaunl fsir güe diese fReguen.̂  ^  .̂Die Schulreform hingegen ist l̂üal: in bei:  ̂drck.reiiolû  t̂idnär gegen die .aide" unibersität beruhten, sscbele ̂ ln. der .reiche hat sie auf eine in sich erneuerte. êifietzbochfchuŝünb kleine erneuerte g e i st f g e sHolfbfuftür äbgesteut. . Eig fvar nicht ^  lhve ̂ ache, auch noch die Probleme at̂ urühren. ̂ sslbee nur nutz ^dem glauben an ihre gleichzeitige Lösung steint uug die  ̂Schulreform. mit ihren gan̂ bestimmten eultürbvrsiesluügai er.ĉlärRch. ŝohê fviü der Reformator sonst die .Setter uch. ŝlnen, um feine ûfturschusen ûŝubauen t . ̂. Hierin aber mutz batz verantwortlich fühlende ber ^̂ ochschule ..... bei allen Vorbehalten im (̂ elnefl, bor̂  lvo )̂ltnser eaienberftanh nicht die D̂inge übersieht- her ĉhul., .̂refvrm beipflichfen. în Hochschullehrer lvirb ben übertrieben̂  ^̂ laf̂ ibmû  betz ĉhuŝ siaienfiefnschen ĥnckâückg so wenrgf̂ür brr sâ iahett letzten ĉhlull halten lose etiva die :lchbn ĉkt HAmich ssiichi fvetzen ibret ̂ dl̂ fckmbhelt einhrüatzbbslM̂ efe.b̂ekänchste înfeilune . seiner ûnibetsitĝ .̂  in .die obŝr(ckel̂  âfuitäten.  ̂ ^ber H vchŝ ulfê  uck1 ^^leer, .gllesî.̂ckeüi, fvfŝn fordern mutz, ist bseseln̂der ckon̂ntckck̂..̂ ...ü̂ŝ ndĥ  .ckd̂  univêKät uühdeg blutnessea eebeck̂(oee f)Aeûtlet tvetden fall aildt dezthidt̂.,rifucht lvdtben, Mg alt die ̂ ieüe ̂   ̂ab bi^ Steile allgeckeiue  ̂ êistelsschulub̂  fbess teilen ^etsächennlgteriül netAt zu lassen midies t̂ nzeldŝ fbunetH die heut t̂urck läufeü regelt die ffiesck̂t,sind n̂ferrssrtlbrggnisatfcklfn ̂ entsfchechetib . benenn ebvlt ),dell 

1̂irischabtzsebentz1 auch in diesem sucht feber sDerüf mid̂ebe Piaffe ihre unentbehrKchkelf r̂ sgmehaft nächtzutveisê wau 1 zotige Einheit her sHolfgivirtüchaft noch fehlt ober tzerftbrt . ẑst. ŝaKbuch ist der einzelne Vertreter ber foŝ hüin bähet b̂füg tzutgfäublg, s)lbet âch bleibt îns1elfgch, und er elchiê  bubch fübbition bon Fächern niemals ebvâ , lvatz altz sbilbtulgll. ̂ zabgit rfutdrität beanspruchen könnte,.̂  ^ ̂- fnag fein, batz aümähcî  an bbd Stesse her alt̂ unsanilbŝAl ^  ̂ assgemeftlen sHilbunĝ ba1̂ êrbebslb einer .Gilbung zum ^üldlkê , also ein nicht mehr inbibiduaktstifchetz ^al treteü .̂tnû . immer wirb dâ  akte (̂ hmnasium -  unb gepabe so die ^  rüie unibr.siiät -  sich )tur îlbunĝftäften gegenüber ̂ über.. ^  ̂ üüben geben dürfen, die in den ssMtlAbunkt beg unterricht̂  die tzeschichtfich gelvackfene fHvn̂kuslur rüchen und in denen die )̂elt und bie Kenntnisse bau der fsbeü erst bon Meseck grüchê .̂ten flMtteHKî  autz an bŝ einher und Jünglinge bercktbrtnĝ
)̂te baden tveber vte Absicht tiv̂  Ilett n̂lâ  Witz filr̂ se ĉhl̂ vefornt bebfnguntzbfog eintzusetzen̂Verfechtern efneg naturlviffen̂ ĉhufibeak (ätzt bsefe ^

f)cber gegenüber den b̂en .ssbektbt̂ eê ulreform.bcki sf̂ eg bffett lila^ ^̂ ^̂ eform .den 0 ^̂ aeoewne bdn êele und f̂eiß ̂ â ilr̂ thstû   ̂

ole ^iebuaa^^um^lrnichteit^me^
ldga idr. grledck̂ ĉĥ .

^̂ tdsieck des î tbcktbdg lier gkabeckffchen ^hdmfk^as^
^  ^  scheblt fast ba:tedot, ivelmütgtt sitbl, beb .dielet l̂bilbüütztzfvrck. Me sich al̂  ber immer ttiêr anlvachfenb̂t ŝ d̂ îfldchtst̂ untz per süatüuvffseltschaften und der Technik bt ileti nbteu aghr̂ n̂ten bor dem etiegd entlvichekte und . die dätsz 

3lvasel einen grv̂eü sreil der schuld am fntteteü 8u. t(̂  detz deutschen fbvlkê ick Kriege und nack delü ^^t, nunnlehr üevabe al1̂ dieienî  f̂ehlutê  angefr̂ g lvirb, Me utt̂  aû  d̂seck 3üsaflcklel̂ tuihchren sdü. .̂ at̂ lngtik und ä̂tuatussenschlffina ̂  t̂lftfumierrfchr aus den höheren ĉhMeü sollen dieselll8seuĝf) diese sVf̂ hlunen aüf der hbheten ̂ ule lpichtî  î̂ Mtgtzmfttck. sind, ist so selbsWetftfin̂  daß bgrfsberüch  ̂l7dê iikussidtt erübrigt. .ŝ ag f̂er in̂ ragê ê  tftletztf̂ ê neck der grundfä̂lichen t̂nfieüung beb deutschen :)um1 tntzbefvnbere seiner Tugend .̂ u den.̂ olEemen der .̂ fne Biegung lvfrb nur denn. ihren erlichest, welili  ̂ne blêe le^ innere înstdfsütttz richtig eckelMt mlb hkn̂  Mgetifgen ̂ î untztzckittel ̂ renhblt, die êitznet sink, ^  zu sichelt, detea Persönlichkeit eine a ̂  ^^tn^lbrüellt. ^  kenn nicht tzenutz betont svet̂ tl, slä̂


